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Coaching für Lehrlingsausbildner und Lehrlinge
Win-Win Situationen herstellen durch Coaching

Wenn es auch in vielen

Ohren noch etwas unge­
wohnt klingen mag:
Es gibt sie, die Lösungen,
die für alle Beteiligten opti­
mal sind und bei denen es

nur Gewinner gibt! In die­
sem Fall: Lehrling und Be­
trieb.

Als Coach, tätig im Wirt­
schafts- und im Sozialbe­

reich, habe ich ein ganz­
heitliches Konzept ent­
wickelt, das darauf abzielt,

dass mehr Lehrlinge ihre
Lehrausbildung positiv ab­

schließen und dass länger­
fristig - aufgrund einer Pro­
fessionalisierung der Lehr­
lingsausbildung - diese
auch aufgewertet wird.
Damit wird für geeignete
Jugendliche der Zugang at­
tra ktiver.

Die praxisorientierte Aus­
bildung nicht erwachsener,
junger Menschen ist, wenn
sorgfältig gemacht, eine
qualitativ hochwertige

Dienstleistung, die dem
Ausbildner einiges abver­

langt. Auch der Lehrling hat
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zweifelsohne seinen Ein­
satz zu leisten.
In der Praxis ist dies nicht

immer leicht, manche Stol­

persteine stellen sich in den
Weg. So werden in Öster­

reich jährlich rund 3.000
Lehrverhältnisse vorzeitig
aufgelöst. Das muss nicht
sein! Wenn sich etwas än­

dern soll, müssen neue

Wege beschritten werden.
Ob das in Niederösterreich

möglich ist, wird sich an­
hand meiner Initiative zei­

gen.
Qualifizierung der Lehr­
lingsausbildner durch Coa­
ching - "Train The Trainer".
Mit Hilfe eines professio­
nellen Coaches werden ge­
meinsam mit den Lehr­

lingsausbildnern Hand­
lungsstrategien im Um­

gang mit den Auszubilden­
den erarbeitet.

Und zwar in einer Form, die
unmittelbar in der Praxis

angewendet werden kann
und damit den Arbeitsall­

tag nachhaltig erleichtert.
Coaching als moderne und

sehr praxisnahe Form des
Lernens und der Qualifizie­

rung stellt hier eine Alter­
native zu klassischen Lern­

formen wie Trainings oder
Weiterbild ungssem ina ren

dar. Coaching als Unter­
stützungsform für den
Qua Iifizie ru ngsbe reich
setzt in erster Linie beim

Unternehmen, also beim

Lehrlingsausbildner, an.
Der Coach kann aber auch

AnlaufsteIle für Anliegen
der Lehrlinge sein. Er 1 sie
wird in Gesprächen versu­
chen, die Anliegen des Lehr­
lings mit denen des Betrie­
bes in Einklang zu bringen.
Der Clou an der Sache ist,

dass nicht nur der Lehrling
profitiert. Trotz eventueller
Widrigkeiten erhält er die
für seine Zukunft so not­

wendige Berufsausbildung.
Der Lehrlingsausbildner
und der gesamte Betrieb
werden im Zuge dieser
Lösungsfi nd ungsprozesse
geschult. Nicht nur deren
soziale Kompetenzen wie
Kommunikations- und

Konfliktlösungsfä higkeit
verbessern sich enorm, son­

dern auch kreative Lernpro­
zesse machen das Unter­

nehmen insgesamt für
neue Herausforderungen
und innovative Ideen fit.

Im September 2005 ist in
Krems ein "Schnupper­
Workshop" geplant. Dabei
wird über das Unterstüt­

zungsinstrument Coaching
im Zusammenhang mit der

Lehrlingsausbildung infor­
miert und der Startschuss

für einen regelmäßigen

Erfahrungsaustausch zwi­
schen Lehrlingausbildnern
verschiedener Betriebe und

Branchen, Berufsschulleh­

rern und Lehrer der Poly­
technischen Lehrgänge ge­
geben.
Nähere Infos zum Thema

"Betriebscoaching" erfah­
ren Sie im ÖGB-Bezirksse­
kretariat Krems unter der

Tel. Nr.: 02732/82461.

Petra Kuniarta-Chograni MAS

Dipl. Coach und
Unterneh mensberateri n


